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In  den  Mainstream-Medien  wurde  über  die  vielleicht  wichtigste
klimabezogene Nachricht des vergangenen Jahres kaum berichtet: Es ist
wahrscheinlich, dass im Jahr 2025 weniger Menschen als jemals zuvor in
der Geschichte, für die es verlässliche Daten gibt, aufgrund extremer
Wetterereignisse und Temperaturen ums Leben gekommen sind. Ich habe kein
einziges Mainstream-Medium gesehen oder gehört, das über diese Tatsache
berichtet und die gute Nachricht gefeiert hat, aber es ist wahr.

Roger Pielke Jr., Ph.D., schreibt in seinem aufschlussreichen Substack
„The Honest Broker”:

Nach  Angaben  des  Zentrums  für  Forschung  zur  Epidemiologie  von
Katastrophen (CRED) an der Université Catholique de Louvain in Belgien
(via Our World in Data) gab es bis Oktober 2025 weltweit etwa 4.500
Todesfälle  im  Zusammenhang  mit  extremen  Wetterereignissen.
Tragischerweise kam es in den letzten beiden Monaten des Jahres 2025 zu
hohen Verlusten an Menschenleben im Zusammenhang mit Überschwemmungen in
Süd-  und  Südostasien,  die  mit  den  Zyklonen  Senyar  und  Ditwah  in
Verbindung standen.

Die endgültigen Opferzahlen liegen zwar noch nicht vor, aber Berichten
zufolge kamen in den letzten beiden Monaten des Jahres möglicherweise
1.600 Menschen bei diesen und mehreren anderen Ereignissen ums Leben.

Sollten sich diese Schätzungen als zutreffend erweisen, wäre 2025 eines
der Jahre mit den niedrigsten Gesamtzahlen an Todesfällen durch extreme
Wetterereignisse. Aller Zeiten! Ich bin hier vorsichtig, da es in den
letzten zehn Jahren viele Jahre mit ähnlich niedrigen Gesamtzahlen gab –
insbesondere 2014, 2015, 2016, 2018 und 2021.

Ein Rückgang der Todesfälle in einem einzelnen Jahr kann auf Glück
zurückzuführen sein, beispielsweise auf ein Jahr mit relativ wenigen
extremen  Wetterereignissen,  aber  das  ist  für  2025  nicht  der  Fall:
Hurrikane waren etwa normal, ebenso wie Überschwemmungen, Waldbrände und
Dürren. An einigen Orten war das Wetter schlechter als an anderen, wie
in  jedem  anderen  Jahr  auch,  aber  insgesamt  zeigen  die  Daten  keine
wesentlichen  Zu-  oder  Abnahmen  im  Vergleich  zum  Durchschnitt.
Aussagekräftiger  als  die  niedrige  Zahl  der  Todesfälle  durch
klimabedingte Ereignisse in einem einzigen Jahr ist der langfristige
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Trend für solche Ereignisse. Pielke merkt an, dass laut den verfügbaren
Daten

Was  wir  mit  größerer  Sicherheit  sagen  können  ist,  dass  die
Sterblichkeitsrate aufgrund extremer Wetterereignisse mit weniger als
0,8  Todesfällen  pro  1.000.000  Menschen  (laut  Bevölkerungsdaten  der
Vereinten Nationen) so niedrig ist wie nie zuvor. Nur die Jahre 2018 und
2015 kommen diesem Wert nahe.

Um  die  Sterblichkeitsrate  ins  rechte  Licht  zu  rücken,  bedenken  Sie
Folgendes:

• 1960 lag sie bei >320 pro 1.000.000;

• 1970 bei >80;

• 1980 bei ~3;

• 1990 bei ~1,3;

Seit  2000  gab  es  sechs  Jahre  mit  <1,0  Todesfällen  pro  1.000.000
Menschen, alle seit 2014. Von 1970 bis 2025 sank die Sterblichkeitsrate
um  zwei  Größenordnungen.  Dies  ist  eine  unglaubliche  Geschichte
menschlicher  Genialität  und  des  Fortschritts.

Marc Morano, Betreiber der Website Climate Depot, kommentierte diesen
Trend gegenüber dem Radiosender KTRH 740 AM News in Houston wie folgt:
„Das Erstaunliche daran ist, dass sich ein Trend fortsetzt. … Wenn man
bis in die 1920er Jahre zurückblickt, ist die Zahl der Todesfälle durch
extreme Wetterereignisse um 97 Prozent zurückgegangen.“

Letztendlich  halten  Klimaalarmisten  an  der  dogmatischen  Überzeugung
fest, dass der Mensch einen katastrophalen Klimawandel verursacht, der
laut ihren Orakeln eine „existenzielle Bedrohung“ für die menschliche
Zivilisation und letztlich für das Überleben darstellt. Die Beweise
zeigen jedoch, dass der Mensch, unter anderem durch den verbesserten
Zugang zu und die Nutzung von fossilen Brennstoffen, die Erde und ihre
Wetterkapriolen nicht nur für die Menschheit überlebensfähiger macht,
sondern auch den Wohlstand der Menschen erhöht und mehr Menschen zu
Wohlstand verhilft. Mehr Menschen als je zuvor in der Geschichte der
Menschheit  leben  ihr  Leben  nach  ihren  eigenen  Vorstellungen.  Die
Ressourcen schränken die Wahlmöglichkeiten nicht mehr so stark ein wie
in der Vergangenheit.

Die diesjährigen Daten zu klimabedingten Todesfällen bestätigen, was
Alex Epstein vor mehr als einem Jahrzehnt in seinem eindrucksvollen Buch
„The Moral Case for Fossil Fuels“ geschrieben hat:

Das Klima ist nicht mehr eine der Haupttodesursachen, was zum großen
Teil den fossilen Brennstoffen zu verdanken ist. … Wir ignorieren nicht
nur  das  Gesamtbild,  indem  wir  den  Kampf  gegen  die  Klimagefahr  zum



Fixpunkt unserer Kultur machen, sondern wir „bekämpfen“ den Klimawandel
auch, indem wir uns gegen die Waffe stellen, die ihn um ein Vielfaches
weniger gefährlich gemacht hat.

Die  gängige  Klimadiskussion  stellt  das  Problem  auf  den  Kopf.  Sie
betrachtet den Menschen als zerstörerische Kraft für die Lebensfähigkeit
des Klimas, als jemanden, der das Klima gefährlich macht, weil wir
fossile Brennstoffe verwenden.

Tatsächlich ist das Gegenteil der Fall: Wir machen kein sicheres Klima
gefährlich, sondern ein gefährliches Klima sicher. Nicht das Klima,
sondern  die  hochenergetische  Zivilisation  ist  der  Motor  für  die
Lebensfähigkeit  in  jedwedem  Klima.

Die  Einschränkung  oder  Beendigung  der  Nutzung  fossiler  Brennstoffe,
nicht  der  Klimawandel,  sei  das  wahre  Rezept  für  eine  Katastrophe,
argumentiert  Epstein.  Dies  würde  die  menschliche  Zivilisation  um
Jahrhunderte zurückwerfen und für heutige und zukünftige Generationen
den Todesschlag bedeuten.

Sie glauben Epstein nicht? Folgen Sie der Wissenschaft und überprüfen
Sie die Daten selbst!
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-undermine-unusual-climate-conditions-narrative/, dritte Meldung

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://ktrh.iheart.com/featured/houston-texas-news/content/2026-01-06-media-climate-hoax-collapses-as-2025-has-fewest-extreme-weather-deaths-ever/
https://justthenews.com/politics-policy/energy/media-blast-climate-alarm-2025-ends-year-saw-fewest-deaths-extreme-weather
https://rogerpielkejr.substack.com/p/congratulations-world
https://www.amazon.com/Moral-Case-Fossil-Fuels/dp/1591847443?adgrpid=185328955904&hvpone=&hvptwo=&hvadid=748008426930&hvpos=&hvnetw=g&hvrand=14765381065222527074&hvqmt=&hvdev=c&hvdvcmdl=&hvlocint=&hvlocphy=9026843&hvtargid=dsa-1595363597442&hydadcr=&mcid=&hvocijid=14765381065222527074--&hvexpln=m-dsad&tag=googhydr-20&hvsb=Media_d&hvcampaign=dsadesk
https://www.amazon.com/Moral-Case-Fossil-Fuels/dp/1591847443?adgrpid=185328955904&hvpone=&hvptwo=&hvadid=748008426930&hvpos=&hvnetw=g&hvrand=14765381065222527074&hvqmt=&hvdev=c&hvdvcmdl=&hvlocint=&hvlocphy=9026843&hvtargid=dsa-1595363597442&hydadcr=&mcid=&hvocijid=14765381065222527074--&hvexpln=m-dsad&tag=googhydr-20&hvsb=Media_d&hvcampaign=dsadesk
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-568-greenland-arctic-undermine-unusual-climate-conditions-narrative/
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-568-greenland-arctic-undermine-unusual-climate-conditions-narrative/

